
Narrare necesse est

In ernsthaftem Respekt vor allen, die an Gott glauben und zu ihm beten. Der Mensch braucht Mythen, Geschichten und wohl 

auch Religionen. Es scheint seine Natur zu sein. Zu wünschen wäre, wenn von Zeit zu Zeit altes Gedankengut, Ideen und 

Weltbilder vergangener Zeiten auf ihre Risiken und Nebenwirkungen hinterfragt würden. Das wünsche ich mir und nur deshalb 

halte ich es für legitim, gegen den Kitsch und die Bigotterie der gängigen Weihnachtsprosa anzuschreiben. Es hat nicht mit 

fehlendem Respekt vor der Überzeugung des Einzelnen zu tun. Frohes Fest.
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die Uhr des Universums tickt weiter

die Prognose bleibt wolkig bis heiter
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